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Die Konvertirung

Am Sonnabend hat ſich an den deutſchen Börſen ein Er
elguiß abgeſpielt das dem Laien kaum begreiflich erſcheint
Die vierprozentige bayriſche Anleihe iſt mit einem niedrigeren
Kurſe verzeichnet worden als die dreieinhalbprozentige So
ſeltſam an ſich nach landläufigen Begriffen dieſe Thatſache er
ſcheint findet ſie jedoch ihre Erklärung in der jüngſten Maß

nahme des bayriſchen Finanzminiſters der die Zinsherabſetzung
der vierprozentigen Werthe eingeleitet hat Erſt in dieſem
Mai hat ſich die bayriſche Regierung vvn ihrem Landtage die
Ermächtigung zur Kouverſion geben laſſen Schon Mitte
September iſt jetzt die Friſt zu dem Proteſt gegen die Kon
verſion abgelaufen Wer bis dahin ſeine ſchriftliche Erklärung

egen die Zinsherabſetzung nicht eingeleitet hat hat die geſetz
iche Vermuthung für ſich daß er zugeſtimmt habe Gegen

dieſe geſetzliche Vermuthung iſt kein Gegenbeweis zuläſſig Die
Bis zu threm Ablauf werden viele Jnhaber

Staatsſchuldverſchreibungen von der Maßnahmebayriſcher
iele werden ſich über dienicht einmal Kenntniß erhalten

Wirkung des Angebots noch gar nicht hinreichend klar ſein die
meiſten aber werden einſehen daß ſie noch am beſten fahren
wenn ſie ſich die Konverſion ſtillſchweigend gefallen laſſen
Denn ſollen fie das baare Kapital zurückfordern Unter den
heutigen Verhältniſſen müßten ſie dabei ein ſchlechtes Geſchäft
machen Dreieinhalbprozentige Schuldverſchreibungen werden

Sie ſtehen im Kurſe über 104 Prozent
er ſtatt dieſer Schuldverſchreibungen das baare Geld ver

langt erhält nur 100 Prozent verliert alſo thatſächlich einen
Theil ſeines Vermögens

Daß die bayriſche Maßnahme die Einleitung zur Zins
herabſetzung auch für die vierprozentigen Schulden Preußens
und des Reiches bildet unterliegt keinem Zweifel Fraglich
iſt nur der Zeitraum über den die geſammte Konverſion ver
theilt werden wird Bayern konvertirt rund 1100 Millionen
Mark Preußen hat rund 33 Milliarden das Reich
450 Millionen zu konvertiren Jnsgeſammt ſind allein an
vierprozentigen Schuldverſchreibungen des Reiches und der
Einzelſtgaten ungefähr 6 Milliarden vorhanden die Schulden
der übrigen öffentlichen Korporationen und Kommunen un

Proz beabſichtigt Eine Verpflichtung die weitere Kon
verſion auf 3 Proz auch nur auf eine beſtimmte Reihe von
Jahren zu unterlaſſen hat die bayriſche Regierung nicht über
nommen Dieſe Frage der weiteren Zinsherabſetzung iſt der
Zukunft vorbehalten Sie wird von der wirthſchaftlichen Ent
wicklung von dem Stande des Geldmarktes von der Höhe
und Dauerhaftigkeit des landlänfigen Zinsfußes abhängen
Am 2 Mai verlangte der Abgeordnete MeyerDanzig die
Konvertirung nicht nur der Aprozentigen ſondern auch der

/prozentigen Anleihen anf 3 Proz und zwar vorzugsweiſe
im Intereſſe der Landwirthſchaft Er bezog ſich auf eine

Petition der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer an den
Reichstag die eine ſolche Konvertirung noch während der
Seſſion des Neichstages forderte Es war dort geſagt

Die Konvertirung der 4 und 3prozentigen Staatsſchulden
in 3prozentige ſtellt die Erfüllung einer ausführbaren und
gerechten Forderung ſowohl der Steuerzahler als auch der
nothleidenden Produktivſtände insbeſondere der Landwirthſchaft
dar Die Konvertirung der Staatsſchulden auf 3 Proz iſt
die unerläßliche Vorbedingung der Verbilligung des ländlichen
Realkredits Die ſchleunige Vorlage deſſelben würde die Aus
führung der gerade jetzt in unſerer Provinz in die Wege ge
leiteten Konverſion der Weſtpreußiſchen Landſchaft erheblich
erleichtern und für land wirthſchaftliche Schuldner günſtiger
geſtalten

Der Antragſteller führte aus es ſel die direkte Schuld der
Regierung daß die landſchaftlichen Pfandbriefe auf 95 Prozent
ſtehen alſo nur mit Unkoſten von 5 Proz konvertirt werden
können und daß alſo die Land wirthſchaft in den verbilligten
Zinsgenuß von Proz erſt nach zehn Jahren eintrete Bei
der Kursdifferenz von fünf Prozent ſeien die Landſchaften auch
ar nicht in der Lage die Konverſion weiter durchzuführen
urch die direkte Schüld der Regierung ſeien alſo die Land

wirthe gezwungen nach wie vor einen durch nichts gerecht
fertigten hohen Zinsfuß weiter zu bezahlen Man erkennt
hieraus wie bei den Agrariern die Konverſionsfrage nichts iſt
als eine Frage der Begünſtigung der Landwirthſchaft während
vom Standpunkte des Gemeinintereſſes ſich ganz andere Gründe
für die Konverſion geltend machen ließen Dieſe anderen
Gründe aber ſind den Bündlern vollkommen gleichgiltig Der

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Graf Poſadowslh ſteht
den Agrariern ſicherlich nicht fern Er nahm jedoch die Re
gerung mit Recht gegen die Vorwürfe des Antragſtellers in

Schutz indem er hervorhob daß der Staat nicht die Ausgabe
haben könne im Intereſſe derjenigen Bevölkerungskreiſe die des
Kredits bedürfen den allgemeinen Zinsfuß künſtlich herabzu
drücken Das iſt richtig Der Staat hat die reren
nicht zu machen ſondern zu beachten er hat ihr zu folgen

ber auch unter dieſem Geſichtswinkel wird man billig zugeben
müſſen daß die jetzt begonnene Zinsherabfetzung berechtigt und
nothwendig iſt Kann man darüber Iwelfelhaſt ſein ob ver

elprozentige Zinsfuß ſchon lange genug dauert um als
ſicherer Faktor n die Berechnungen über die Zukunft eingeſtellt
u werden ſo kann darüber doch kein Zweifel mehr beſehen

aß ein vierprozentiger Zinsfuß der Vergangenheit angehört
e mindeſtens auf dreieinhalb Prozent die öffentliche Schuld
derabgeſeht werden müſſe Bayern geht mit dieſer Maßnahme
e Daß das Reich und Preußen zu folgen beſchloſſen

Faben iſt nach den Erklärungen des Reichsſchaßſekretärs vom
2 Mai mit Sicherheit anzunehmen

wenn die Konverſion allgemeindurchgeführt wird für das Reich und die Einzelſtgaten auf

Die Konverſion iſt einſtweilen e nur auf

Halle a d Saale Montag den 31 Augnſt

30 Millionen Mark jährlich zu veranſchlagen Um dieſen
Betrag werden die Etats entlaſtet Man erſieht auch hieraus
zumal im Verein mit der Betrachtung der Mehreinnahmen
aus den Steuern und Zöllen und aus den wachſenden Ueber
ſchüſſen der Eiſenbahnen wie unberechtigt das Verlangen nach
neuen oder erhöhten Steuern war Das Reich wie die Einzel
ſtaaten werden über die ansreichenden Mittel verfügen auch
die ausgiebigſte Aufbeſſerung der Beamtengehälter vorzunehmen
und viele andere Kulturintereſſen zu befriedigen

Wenn die Agrarier gleichzeitig die nicht nur
der vierprozentigen Anleihen auf drei Prozent ſondern auch
die der dreieinhalbprozentigen vuf dieſen niedrigeren Satz ver
langten ſo leuchtet die Schwierigkeit einer ſo umfangreichen
und einſchneidenden Konverſion ohne weiteres ein Es handelte
ſich alsdann neben den 6 Milliarden vierprozentiger Werthe
noch um dreieinhalb Milliarden dreieinhalbprozentiger Titel
und es würde damit das Einkommen aus der Kapitalrente bei
den vierprozentigen Werthen um 60 Millionen jährlich bei
den dreieinhalbprozentigen außerdem um etwa 18 Millionen

ekürzt Eine ſolche Maßnahme beſonders wenn ſie in kurzerFeit durchgeführt werden ſollte müßte in der That eine voll

kommene Revolution auf dem Geldmarkte wie im ganzen
Wirthſchaftsleben herbeiführen Jn dieſem Falle angenommen
auch nach der Erfahrung von anderthalb Jahren könnte
man ſchon den dreiprozentigen Zinsſatz als dauernd
betrachten müßte in der That ein ſehr großer Theil deutſchen
Kapitals in das Ausland fließen zumal da eine Menge der
jetzigen Beſitzer vierprozentiger oder dreieinhalbprozentiger
Werthe ſich ſchon einmal die Konvertirung hat gefallen laſſen
müſſen Es iſt mehr als hart für diejenigen Kreiſe die früher
ſünf Prozent oder mehr Zinſen bezogen haben ſich in Zu
kunft mit drei Prozent zu begnügen Denn unter den Kapi
taliſten befindet ſich auch eine große Zahl ſolcher Leute die
mit ihren Zinſen nur ein dürftiges Daſein ſriſten und nicht
imſtande ſind ihr Einkommen durch ihrer Hände Arbeit zu
vergrößern Der Landwirthſchaft wird ohnehin ſchon durch
die Herabſetzung der Zinſen auf dreieinhalb Prozent wirkſam
genützt und der uiedrige Kursſtand mancher ländſchaftlicher
Pfandbriefe hat noch andere Urſachen als das Daſein höher
verzinslicher Anleihen des Reichs und der Einzelſtaggten Jn
jedem Falle zahlt die Landwirthſchaft heute ſchon weit niedrigere
Hypothekenzinſen als früher Die jetzige Könverſion aber
nöthigt zu der Frage wie die Agrarier eine unverändert hohe
Grundrente verlangen können während die Kapitalrente
weſentlich geſunken iſt und nach ihrem Wunſche von der Ge
ſetzgebung in über das Maß hinaus das der Geldmarkt ge
ſtattet künſtlich gedrückt werden ſoll

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 30 Aug Der Kaiſer weilte am Sonnabend in
Barby zur Hühnerjagd und kehrte abends nach dem Neuen
Palais zurück Näheres darüber findet der Leſer an anderer
Stelle dieſes Blattes

Homburg v d 29 Aug Die Kaiſerin Friedrich
traf heute früh zu Pferde von Schloß Friedrichshof hier ein
und nahm bei dem Prinzen von Wales das Frühſlück ein
Morgen findet auf Schloß Friedrichshof ein Frühſtück ſtatt zu
welchem ſämmtliche hier anweſende Fürſtlichkeiten eingeladen ſind

Haynan i Schleſ 30 Aug Der Graf von Turin hat
während ſeines hieſigen Aufenthaltes an den Kavalleriemanövern
bei Haynau theilgenommen Heute wohnte der Prinz dem Wett
rennen der Kavalleriediviſion bei Haynau bei

Zur Konvertirungsfrage
Die dem Herrn Finanzminiſter Dr Mi quel naheſtehenden

Berl Poln Nachr ſchreiben
Die Konvertirung der bayeriſchen 4prozentigen

Anleihen hat naturgemäß erneut die Frage der Konvertirung
der gleichartigen preußiſchen Staatspapiere angeregt
u nicht daß zur Zeit bereits definitive Entſchließungen
vorliegen

Bei dem Zuſammenhang zwiſchen dieſer Frage und den Vor
lagen finanzpolitiſcher Natur welche den Landtag in dieſem
Herbſt noch beſchäftigen ſollen wird man kaum fehlgehen wenn
man annimmt daß auch die Konvertirungsfrage nach der Rück
kehr des Finanzminiſters Dr Miquel aus Wiesbaden zur Ent
ſcheidung gelangen werde Jm übrigen möchten wir bezweifeln
daß die bayeriſche Konvertirung den maßgebenden Stellen
wie einige Blätter meinen überraſchend gekommen iſt die
letzte Anweſenheit des bayeriſchen Finanzminiſters v Riedel in
Berlin wurde mit den Konvertirungsangelegenheiten die ja
h a Reichsfinanzen ſehr berühren in Verbindung
gebracht

Daß man noch keine definitiven Entſchließungen d h formelle
Beſchlüſſe der berufenen Jnſtanzen gefaßt hat das mag wahr
ſein Aus der ganzen Faſſung der vorſtehenden offiziöſen Note
aber geht deutlich genug hervor daß in der Bruſt des Finanzminiſters der Enſ uß bereits gefaßt iſt Und auch die

definitiven Beſchlüſſe werden bald kommen und zwar
zweifellos im Sinne der bayriſchen Entſchlüſſe Jm übrigen
verweiſen wir auf den Leitartikel dieſer Nummer

Die Berufszählung

Die Hauptergebniſſe der Berufszählung vom 14 Junt 1895
ſind nun auch für das Reich rn Darnach
gen nach dem Hauptberufe der Erwerbsthätigen von
1,770,284 BVewohnern des Reiches 18,50 1,307 der Land

wirthſchaft nebſt den dazu gerechneten Berufen GärtnerelThierzucht Forſtwirthſchaft Fiſchereh an während 20,253,241
auf Bergban und Hüttenweſen Jnduſtrie und Bau
weſen 5,966,845 auf Handel und Verkehr entfallen
Daneben ſind noch gezählt für die Abtheilungen Hänsliche

Wir

en 1896

Dienſte einſchließlich Lohnarbeit wechſelnder Art 886,807 Be
amte aller Art und freie Berufsarten 2,835,222 ohne Beruf
und Berufsangabe 3,326,862

Und Bismarck ſprach

Jn welcher energiſchen Weiſe Fürſt Bismarck ſich wehrte
wenn die Kamarilla ſich erkühnte ſich in ſeine Geſchäfte zu
miſchen zeigt ein Fall welcher ſoeben in der dritten Lieferung
des 3 Bandes von Horſt Kohl s Bismarckjahrbuch mit
getheilt wird aus dem Briefwechſel zwiſchen dem Fürſten
Bismarck und dem Miniſter v Roon

Das Reichskanzleramt gez Delbrück hatte 1869 in einem
Bericht an den Kaiſer einen ehemaligen hannoverſchen Poſt
beamten H für das Amt eines Oberpoſtdirektors in Frank
furt a M in Vorſchlag gebracht Dieſer Vorſchlag war im
Kabinet bemängelt worden weil der betreffende Beamte erſt
drei Jahre in preußiſchen Dienſten geſtanden hatte Kabinets
rath v Mühler hatte erfahren daß Korreſpondenzen des
ehemaligen Königs Georg von Hietzing häufig den Weg über
Frankfurt a M nahmen und meinte daß die Ausführung
etwaiger Beſchlagnahme Maßregeln gegenüber ſolchen Korre
ſpondenzen ſür einen ehemaligen hannoverſchen Beamten
ſchmerzlich ſein müſſe Er hatte deshalb dem König die Ein
forderung eines anderen Vorſchlages rathen zu dürfen geglanbt
und Miniſter v Roon hatte als Vertreter des abweſenden
Reichskanzlers die abweiſende Entſcheidung kontraſignirt
Aufgebracht über eine ſolche Einmiſchung des Kabinets in eiue
Frage des Reſſorts verfaßte Fürſt Bismarck d d Varzin
28 Augnſt 1869 ein Promemoriag, in welchem es nach
Erörterung des ſpeziellen Falles ſodann wie folgt heißt

Es iſt bisher nie vorgekommen daß die techniſche Be
urtheilung der Qualifikation einer Perfon in die Jnſtanz des
Civilkabinets verlegt worden wäre Wenn dem Generalpoſt
direktor nicht mehr die Fähigkeit zugetraut wird die techniſche
Qualifikation der Beamten ſeines Reſſorts zu beurtheilen ſo
müßte derjenige Kabinetsrath der ſie richtiger zu ſchätzen
weiß an ſeine Stelle geſetzt werden falls Ordnung im Dienſte
verbleiben ſoll Die letztere iſt unvereinbar mit einem Syſtem
nach welchem die perfönliche Qualifikation im Kahinet be
urtheilt und damit der Schwerpunkt der Perſonalfrage in eine
dienſtlich nicht verantwortliche Stelle verlegt würde Es wäre
mit einem ſolchen Syſtem dem Nepotismus eine weite Thür
geöffnet über die bei uns namentlich bezüglich der Verwen
dung in den neuen Provinzen wie es ſcheint nicht mit Un
recht geklagt wird Der vorliegende Fall ſtellt ſich als ein
in der preußiſchen R en unerhörter dar Wenn der
König perſönlich eine Vorliebe für einen beſonderen Beamten
ehabt hätte ſo würde Se Majeſtät wohl mit Seinem

inſche nicht zurückgehalten haben Die Beurtheilung der
dienſtlichen Qualifikation eines Beamten hat Allerhöchſtderſelbe
bisher dem Generalpoſtdirektor vertrauensvoll überlaſſen Man
kann daher die in dieſem Falle ergangene Königliche Ent
ſcheidung mit welcher ein amtlicher Antrag abgelehnt wird
nur den poſtaliſchen Einwendungen des Herrn von Mühler
des betreffenden damaligen Kabinetsraths zuſchreiben einer

Art von Beeinfluſſung der Allerhöchſten Entſchließungen im
laufenden Dienſt welche mit der Stellung des Kabinetsraths
unverträglich iſt und die Geſchäfte vermehrt und erſchwert

Zugleich richtete Fürſt Bismarck am folgenden Tage einen
Privatbrief an den Miniſter v Roon in welchem es heißt

d weiß nicht ob Mühler Kabinet einen anderen Poſt
Kandidaten in petto hat oder ob er nur jene frivole Motivi
rung der Allerh Entſcheidung fabrizirt hat um irgend welcher
weiblichen Einbläſerei folgen Namen einflußreicher Damen
den Mantel umzuhängen Aber ich kann weder mit der Poſt
Kamarilla v Wenn beſtehen und niemand kann
verlangen daß ich Geſundheit Leben und ſelbſt den Ruf der
Ehrlichkeit oder des geſunden Urtheils opfere um einer Laune
zu dienen ch habe ſeit 36 Stunden nicht geſchlafen die
ganze Nacht Galle geſpien und mein Kopf iſt wie ein Glüh
ofen trotz Umſchläge Es iſt aber d um den Verſtand z

rverlieren Verzeihen Sie meine Aufregung nachdem J
Name unter der Sache ſteht aber ich kann ja nicht annehmen
daß Sie bei der Form der Unterſchrift ſich die Sache angeeig
net oder auch nur geprüft haben Jch ſelbſt überlaſſe der
gleichen dem makelloſen Philipsborn dem damaligen General
poſtdirektor aber nicht dem Kabinets Mühler oder Name
einer Frau

Roon antwortete auf den Brief unter dew 1 September
daß der Schaden jedenfalls reparabel ſet

Es thut mir herzlich leid daß ich durch meine Koutraſig
natur zum Mitſchuldigen geworden bin Aber zu meiner En
ſchuldigung darf ich wohl daran erinnern daß wir nicht ſelten
Dinge kontraſigniren ohne ſie materiell approfondirt zu haben
Hätte ich eine Ahnung von dem Effekt und der Bedeutun
jener Ordre auf Sie gehabt ſo würde ich dagegen remonſtri
haben Dies zu thun bin ich auch heute bereit

Wenn man mit der erheiſchenden zormüthigen Sprache
Bismarck s das Verhalten unſerer heutigen Staatsmänner der
Kamarilla gegenüber vergleicht dann beſchleichen einen recht
wehleidige Gefühle

Die Zwangsinnungen und die Gewerbegerichte

Jn der neueſten Nummer der Zeitſchrift Das Gewerbe
gericht beſpricht Stadtrath Dr Fleſch in Frankfurt a M den
neueſten Entwurf einer Novelle zur Gewerbeordnung von einem
Geſichtspunkte aus der bisher noch keine Beachtung gefunden
hat Er unterſucht den Einfluß des Entwurfs falls er
werden ſollte auf die Gewerbegerichte und gelungt zu demgebniß daß die Thätigkeit dieſer Gerichte ernſlig geföhrdet

werde da die Jnnungen befugt ſein ſollen Schtedsgerichie z
errichten die die jetzt den Gewerbegerichten unterliegenden
Streitigkeiten zwiſchen den Jnnungsmitgliedern und ihren Ge
ſellen und Arbeitern entſcheiden Die Berechtigung haben
ſie freilich jetzt auch aber da heute nur ein ſehr geringerTheil der HandwerksJnnungen organiſirt iſt ſo hat die
Recht keine große Bedeutung es ſchräukt wenigſtens die Thätig
keit der Gewerbegerichte nicht ſonderlich ein Anders würde



es aber ſein wenn erſt alle Handwerker zwangsweiſe den Jn
u zugewieſen würden und letztere von der Berechtigung
Schledsgerichte zu errichten Gebrauch machen würden Es
würden alsdann, führt Dr Fleſch aus die Gewerbegerichte für
alle in ihrem Bezirk liegenden Jnnungen außer ſaete
et ſein und nur noch die Streitigkeiten in der Großinduſtrie
verbleiben Damit entfällt das Jntereſſe aller in den Jnnungs

ewerben beſchäftigten Arbeitnehmer und Arbeitgeber an ihrem
eſtand die Wahlbetheiligung wird viel geringer und die Zu

ſammenſetzung einſeitiger namentlich anf Seite der Arbeit
geber enn bereits jetzt ſeitens der Verwaltungsbehörden
nicht immer der genügende Werth auf die Heranziehung von
Gutachten der Gewerbegerichte gelegt wird ſo wird dieſe Ge
ringſchätzung künftig einen weit größeren Schein von Berechti
gung haben als bisher Die Rechtſprechung der Jnnungen
aber enthält weder diejenigen Garantien der Unparteilichkeit
noch die Sicherung der Schnelligkeit der Entſcheidung welche
die Gewerbegerichte bieten Die Jntereſſenvertretung durch die

andwerkerkammern ſtellt eben nur eine Vertretung der Jnterg der Arbeitgeber dar Der GeſellenAnsſchuß der lediglich

nſpruch gegen Beſchlüſſe der Jnnungs Verſammlung erheben
und dadurch die Entſcheidung der Aufſichtsbehörde herbeiführen
kann erſetzt nicht die freie Mitwirkung der Arbeiter bei den
Gutachten der Gewerbegerichte Jſt aber r daß die
Gewerbegerichte deren Funktionen in der Rechtſprechung und
in der Erſtattung von Gutachten uſw derart beſchränkt ſind
künftig noch die Autorität haben werden als Einigung s
amt einzutreten Die letztere Frage darf ohne weiteres ver
neint werden Da die Gewerbegerichte bis jetzt im allgemeinen
ihre Aufgabe zur Zufriedenheit von Arbeitgebern und Arbeit
nehmern erfüllt haben und die Hoffnung gehegt werden könnte
daß ſie mit der Zeit immer beſſer funktioniren würden ſo be
dauern wir mit Dr Fleſch daß der Entwurf der neueſten
Gewerbeordnungsnovelle ſie mit einer Einſchränkung bedroht
die für die ganze Jnſtitution verhängnißvoll werden kann

Eine Erleichterung in der Unfallverſicherung

Mit dem Ablauf des Jahres 1896 werden die gewerblichen
Berufsgenoſſenſchaften von einer nicht wenig drückenden Ver
pflichtung befreit werden von der Erhebung der Zuſchläge zu
den Entſchädigungsbeträgen für die Reſervefonds Man
wird die Summe der jetzt ſchon bei den Genoſſenſchaften an
geſammelten Reſerven auf rund 120 Millionen annehmen
können Aus der Höhe des Betrages iſt erſichtlich da
Beitragstheile die hierfür jährlich von den Berufsgenoſſen
aufgebracht werden mußten nicht gering waren Der letzte
Beitrag zu dieſem Zwecke wird nun für das laufende Jahr
erhoben werden Das Unfallverſicherungsgeſetz vom 6 Juli
1884 beſtimmt daß Zuſchläge zu den Entſchädigungsbeträgen
für die Reſervefonds in allmälig ſich verringernden Prozentſätzen 11 Jahre hindurch erhoben werden ſollten Dieſe
11 Jahre würden allerdings ſchon mit dem letzten September
des laufenden Jahres verfloſſen ſein da die l
ſchaften ihre Thätigkeit am 1 Oktober 1885 begonnen haben
Indeſſen iſt der erſte Reſervefondsbeitrag für die Zeit vom
1 Oktober 1885 bis Ende 1886 erhoben darnach würde dieſer
Zeitraum als das erſte hier in Betracht kommende Jahr zu
gelten haben Für 1896 werden die Berufsgenoſſenſchaften
noch 10 Proz der Entſchädigungsbeträge als Zuſchlag für die
Reſervefonds zu erheben haben Von da an wird die Be
handlung der letzteren eine verſchiedene ſein je nachdem fich
ihre Höhe zu derjenigen der Geſammtausgaben ſtellen wird

ine ganze Anzahl von Berufsgenoſſenſchaften wird von 1897
ab in der glücklichen Lage ſein die Zinſen der Reſervefonds
zur Deckung ihrer Ausgaben mit zu verwenden die jährlichen
Beiträge alſo um die Summen dieſer Zinſen zu ermäßigen
denn es iſt vorauszuſehen daß ziemlich zahlreiche Genoſſen
ſchaften ſchon Ende 1896 der vom Geſetze für die Zinſen
verwendung zu dieſem Zwecke geſtellten Bedingung zur Er
reichung des doppelten Jahresbedarfes durch den Betrag des
Reſervefonds genügen werden Die Minderheit der es bis
dahin noch nicht gelungen ſein wird ihre Reſervefonds trotz
der Beobachtung der gegebenen Vorſchriften ſo auszuſtatten
wie es im Geſetze verlangt iſt wird vorerſt noch gezwungen
ſein die Zinſen zu demſelben zuzuſchlagen Jedenfalls wird
die Beitragslaſt aller Bernfsgenoſſenſchaften ſür die auf 1896
folgenden Jahre natürlich abgeſehen von den inzwiſchen wieder
in die Erſcheinung tretenden Steigerungen der Entſchädigungs
beträge eine Ermäßigung erfahren

Römiſche Duldſamkeit

Das katholiſche Stadtpfarramt in München hat
an einen der evangeliſchen Kirche angehörigen Herrn P folgen
des Schreiben gerichtet Durch die am 30 Mai mit Jhnen
rin Civil und proteſtantiſche Ehe hat die katho

liſche R W ſich ſchwer verſündigt gegen die Geſetze der
katholiſchen Kirche Jch erſuche Sie beide zur Kenntniß zu
nehmen daß dieſelbe ſo lange ſie dieſe Sache nicht nach den
Gefetzen der katholiſchen Kirche ordnet vom Empfange der
heil Sakramente und im Falle des Todes vom kirchlichen
Begräbniſſe ausgeſchloſſen iſt Die katholiſche R iſt
ſo vernünftig geweſen auf das Schreiben des Pfarramts hin
ſofort der altkatholiſchen Gemeinde beizutreten Sie und ihr
Ehemann werden in Zukunft wohl von unverſchämten Schrift
ſtücken verſchont werden Da ſich die Klagen über ungehörige
Einmiſchung katholiſcher Geiſtlichen in die Angelegenheiten von
Ehekeuten die in Miſchehen leben neuerdings häufen ſo wäre
es ſehr wünſchenswerth wenn die Betheiligten wie Frau
zur Selbſthilfe greifen wollten

Der Redaktionskrach im Vorwärts

Jn der neueſten Nummer des Vorwärts wird an der
Spitze folgende Erklärung des Herrn Liebknecht ver
öffentlicht

Aus der Erklärung der augenblicklich in Berlin befindlichen
Redacteure des Vorwärts in der d We er

en die Leſer daß ich die Art und Weiſe wie die Polemik
d Genoſſen Dr Quarck im Vorwärts geführt wurde miß

g e
Der eine der politiſchen Redackeure Dr Adolf Braun war

leich nach Erſcheinen des erſten Artikels von mir erſucht worden
as perſönliche Moment aus der Polemik zu entfernen und

da ich anderer Anſicht als er nicht mehr im Namen der Redaktion
e rgre zu polemiſiren Meinem Verlangen wurde nicht

niſprochen
Auf den Jnhalt der Erklärung eines Theiles meiner Kollegen

ehe ich nicht weiter ein Die Sache wird ihre ordnungsmäßige
rig finden Mitte der nächſten Woche bin ich wieder

Nur über die Schlußbemerkungen der Erklärung ein Wort
weil aus ihnen gefolgert werden könnte ich habe Redaktions
kollegen zu vergewalligen geſucht Das iſt mir natürlich nicht
eingefallen und ich glaude in keiner Redaktion der elt iſt

die

deutſche 3 r

des Vorwärts Ich habe überhaupt in meinem Leben noch
keinen Menſchen als untergeordnetes Weſen behandelt
ch in dem vorliegenden Falle forderte Sachlichkeit der Polemik

Vit arrem Genoſſen das zu fordern war meine elementarſte

Und daß ich ein Recht habe die Verantwortlichkeit für von
mir mißbilligte Auslaſſungen abzulehnen das wird doch kein
vernünftiger Menſch mir beſtreiten ür alles aber was
redaktionell im Vorwärts ſteht bin ich der von der Partei
ernannte Chefredacteur des Vorwärts, der Partei verant
wortlich Wo Meinungsverſchiedenheiten obwalten habe ich
niemals daran gedacht einem Kollegen Gewiſſenszwong an
uthun Jch habe in derartigen Fällen die Frage als offene
ehandelt und es den einzelnen Redactenren überlaſſen

en Standpunkt individuell zur Geltung zu bringen Das
iſt gewiß demokratiſch Nicht demokratiſch iſt es mich durch
Majoriſirung in der Redaktion des Vorwärts muündtodi
machen zu wollen Solches hinzunehmen wäre meiner
ebenſo unwürdig wie der Partei die mich an dieſen Poſten
geſtellt hat

Offenbach a den 28 Auguſt 1896
W Liebknecht

Zu dieſer Erklärung Liebknecht s bemerkt die Redaktion des
Vorwärts folgendes

Unſere Stellung zur Sache iſt durch dieſe Erklärung in
keiner Weiſe geändert Nur eines ſei bemerkt Liebknecht ſagt
wir wollten ihn mundtodt machen Wir konſtatiren daß wir
eine Anzahl Briefe vom Genoſſen Liebknecht erhalten haben
die aber nicht zum Abdruck beſtimmt waren Es iſt aber alles
was Liebknecht uns zum Abdruck geſandt hat ſtets ſofort zum
Druck befördert worden

Die Parteileitung iſt zur Entſcheidung angerufen vor ihr
werden wir erklären was wir zu den Antworten auf unſere
erſte Erklärung in eigener Sache zu ſagen haben

Wir ſind ſehr geſpannt darauf wie die ordnungsgemäße Er
ledigung, die dieſe Angelegenheit erfahren ſoll ausſieht Ob
dabei nicht einige hinausfliegen

Der Bresl Gen Anz glaubt zu den Wirren im Vor
wärts folgenden pikanten Beitrag liefern zu können

Das treibende Moment der Palaſtrevolntion dürfte nicht in
letzter Linie der Ehrgeiz einer Genoſſin ſein die
gerne ihren Mann auf Koſten Liebknecht s eine führende Rolle
ſpielen ſehen möchte

Das Leitmotiv der Weltgeſchichte das Cherchez Ia femme
klingt auch hier wieder in einem pikanten Geſchichtchen aus

dem Trubel des Kampfes hervor Der vor nicht langer Zeit
in Berlin verſtorbene Prof v Gizycki der frühere Heraus

nahe noch mehr aber ſympathiſirte ſeine temperamentvolle
junge Fran Lili v Gizycki die vielgenannte Vorkämpferin
für das Jdeale der Ware mit ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen Die

Liebknecht und erklärte ihr daß ſie nun ganz auf den

Ferner bat ſie Frau Liebknecht dieſe möge ihr einen Lehrer
empfehlen der ſie in die Nationalökonomie und in die ſozial
demokratiſchen Lehren einführen könnte
bezeichnete der jungen Dame als die geeignetſte Perſönlichkeit

ſtehtan der Spitze der Palaſtrevolution
in volks wirthſchaftlichen DingenUnterricht

der ſchönen
Nebenrolle zu ſpielen denn man hörte bald von einer Heirath
zwiſchen Lehrer und Schülerin Frau v Gizycki

die dritte
a freien Liebe ſich von ſeiner zweiten Gattin hatte ſcheiden
aſſen

Die Verehelichung hat nicht wenig dazu beigetragen
Dr Adolf Braun einen ſtarken Rückhalt in der Partei zu ver

ihrer Fahne einen großen Gewinn bedeutelte
durch ſeine Verehelichung mit einer preußiſchen Generals
tochter der Kamm mächtig geſchwollen um ihn ſchaaren ſich

laſſen als hinter ihnen die Genoſſen Singer und
die Mitbeſitzer des Vorwärts, ſtecken

her Man kann an
ſozialdemokratiſcheu
lich daß
aus der Partei hinausfliegt

ager geſpannt ſein Es iſt nicht unmög

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Gewerbeausſtellung zu Berlin fand am

Sonnabend unter Vorſitz von Bergrath Krabler die von
75 Delegirten aus allen Theilen Deutſchlands beſuchte Ge
noſſen Haftspexrſamm lung der Knappſchaftsberufs
genoſſenſchaft ſtatt Nach Erledigung allgemeiner geſchäft
licher Angelegenheiten wurde zur Vertheilung der bereits
9 Millionen Mark betragenden Jahresumlage auf die einzelnen
Betriebe ein neuer vom I Januar 1896 ab giltiger Gefahren
u feſtgeſtellt Die Erhöhung der Bauſumme des Kranken
hauſes Bergmannstroſt der Sektion IV Halle a auf
1 Million M und die Betheiligung an Krankenhausbauten

150,000 M wurde genehmigt

Köln Volksztg hatte

uell Kotze Schrader kritiſirte
anwaltſchaft
antwortlichen Redacteur Dr Herm Cardauns
handlung der Strafkammer beantragte der Angeklagte die

erhob daraufhin Anklage gegen den ver

von dem Stattfinden des Duells Kenntniß gehabt hätten Die
Strafkammer hat folgenden Beſchluß verkündet

zum Zweikampfe der Militärgerichtsbarkeit unterſtanden oder
nicht 2 die Erſten Staatsanwälte und Dezernenten der Staats
anwaltſchaft zu Berlin und Potsdam darüber zu befragen ob ſie
vor dem Zweikampf von Kotze Schrader Kenntniß von der ſtatt
gefundenen Herausforderung gehabt oder darauf bezügliche An
zeigen bei ihr eingegangen und Anordnungen zur Strafverfolgung
geſchehen ſeien

Wie die Nat Ztg mittheilt hat der Provinzialverein zur
Hebung der Fluß und Kanalſchiffahrt in der Provinz
Poſen unterm I d M eine Eingabe an den Eiſenbahnminiſter
gerichtet dahin gehend daß derſelbe die Vorarbeiten für die
Aufſtellung eines neuen Oder Warthe Kanalprojekts
anordnen wolle

Der Verband der Freunde und Lehrer deutſcher Fort
bildungsſchulen hat beſchloſſen in angemeſſenen Zwiſchenräumen allgemeine Verſammlungen zur en des Fort
bildungsſchnlweſens in Deutſchland zu berufen Der erſte

ultag findet in geh am
19 bis 20 Septewber in der Aula der dritten Bürgerſchule am

das demokratiſche Prinzip konſequenter durchgeführt als in der

Was

ame beſuchte nach dem Tode ihres Gatten pgares

oden der ſozialdemokratiſchen Partei ſich zu ſtellen beabſichtige ſind überfüllt

Kretzſchmann die Tochter eines preußiſchen Generals wurde zu den Orleans n ar
rau des Genoſſen Dr Braun der ein Apoſtel zeich nende Empfang keine beſonders zarte Rückſicht

die ſo viel geſchmähten Akademiker der Partei und die Herren er auf der Reiſe des Zaren erfolgte die ſelbſt eine
können ihren ehrgeizigen Gelüſten um ſo mehr die gze ſchießen Aktion

amberger Lobanoff s darfſt rn wie auf die geſammte äußere Politik Rußlands nichtSo geht es gegenwärtig hinter den Couliſſen der Partei e ſegß deine ge

öffentlicht in welchem ſie das Verfahren der Staatsanwaltſchaft zu den Waffen gegriffen haben
e dem ſchon lange vorher als bevorſtehend bekannten Sieg im Anſchluß an eine Erhebung iſt bei den Spaniern ſo

Die berliner Staats ſelbſtverſtändlich wie die Thatſache daß derartige Meldungen

niemals zutreffen zAh weiter de Zahl der an dem Aufſtande Betheiligten überſteige
Beamten der Staatsanwaltſchaft darüber zu vernehmen ob ſie 4000 Der Gouverneur forderte Verſtärkung

ſtändigen Behörden um Auskunft zu erſuchen ob die Herren eingeſchifft habenFrhr v Kotze und v Schrader zur Zeit der Herausforderung m iſt einſchiffen werden

20 September das Sernn bilden Die Fortbild Jeſchule in Stadt und ileungsand von der ocial Seite,lbgeordneter von Schenckendorff und Scgüirath volle
Die Verhandlungen ſind öffentlich Weitere Auskunft ertheilt
t el paftsführer des Verbandes Schuldirektor Pache Leipzig

all

Jn der Thorner Landesverrathsaffaire d inoch fünf Perſonen in Haft Die Frau r r
Schachtmeiſters Fahrin ſind auf freien Fuß geſetzt worden

Der kaſſeler Perſonenbahnhof der vor 50 Jahren
erbaut wurde genügt ſchon lange nicht mehr den Anforderungen
des Verkehrs und es iſt deshalb ein Neubau dringend nöthig ge
worden Die Eiſenbahndirektion Kaſſel hat nun einen Plan
für den Umbau ausgearbeitet wonach im Rahmen der bis
herigen Anlage allen Bedürfniſſen entſprochen werden ſoll

Die Berliner Gewerkſchaftskommiſſion hat das
neue Gewerkſchaftsprogramm des Dr Quarck faſt einſtimmig
abgelehnt Nach einem Referate des Schneiders Timm und
einer lebhaften Debatte an der ſich außer den Vertretern der
Sattler Handelshilfsarbeiter und Maurer ſämmtliche Delegirten
gegen die Quarck ſchen Vorſchläge erklärten wurde eine Reſo
lution angenommen in der es nach der Nat Ztg heißt Die
Delegirten zur Berliner Gewerkſchaftskommiſſion erklären zu den
Vorſchlägen des Genoſſen Dr Quarck daß ein Theil deſſen was
er als neue Aufgaben den deutſchen Gewertkſchaften emipfiehlt
von denſelben länaſt gusgeführt wurde und wird Neu iſt an
den Vorſchlägen lediglich die regelmäßige Einberufung öffent

licher r r neben den Kongreſſender einzelnen Berufe zur Beſchlußfaſſung über ſozialpolitiſcheragen und die Schaffung eines neuen CentraſGewerthcheſig

lattes Beide Vorſchläge ſind zu s weil die Behand
lung ſozialpolitiſcher Fragen durch die ſozialdemokratiſchen Partei
tage den Bedürfniſſen und Jntereſſen der deutſchen Arbeiter
klaſſe vollſtändig entſpricht

Ansland
OeſterreichUngarn

Kaiſer Franz Joſef iſt am Sonntag mittels Extrazuges
nach Gwodek zu den Manövern abgereiſt

Die Regulirung des Eiſernen Thores der Donau welche
zu dem Zwecke unternommen wurde die Stromengen und
Katarakte zwiſchen der mittleren und unteren Donau bei jedem
Waſſerſtande für große Schiffe fahrbar zu machen und die im
September 1890 in Angriff genommen worden war iſt im

roßen und ganzen ſchon ſeit dem 1 März 1896 vollendet
ie feierliche Eröffnung des neuen Kanals findet am 27 Sept

geber der Ethiſchen Kultur, ſtand der Sozialdemokratie ſehr durch Kaiſer Franz Joſef ſtatt

Nußſtland
Jn Kiew rüſtet man ſich zum Empfange des Zaren

Die Stadt iſt bereits auf das glänzendſte ge
Viele Landbewohner ſind eingetroffen die Gaſthöfe

Die Majeſtäten werden am heutigen Montag
in Kiew eintreffen und gedenken am 3 Sept nach Breslau

ſchmückt

Und Frau Liebknecht abzureiſen
Dem Umſtande daß der Zar in Wien den Prätendenten

den Redacteur des Vorwärts, Dr Adolf Braun der jetzt Herzog von Orleans empfing wird in franzöſiſchen Be
7 e richten übertriebene e e

gr ſich bei ſeinem erzherzoglichen Schwiegervater und benntzte denund eidenſchafttichen Frau v Gizycki gab die Zeſuch des Zaren um eine Andienz zu erbitten

Der Herzog beſand

Daß der
geborene Zar ihn empfing entſprach nur deſſen freundlichen Beziehungen

wobei freilich der den Prätendenten ans

auf die Empfindnugen der gegenwärtigen pariſer Regiernng
bekundete

Ein ſoeben eintreffendes Telegramm meldet daſt der
ſchaffen als für die Sozialdemokratie der Uebertritt der begab im Gefolge des Zaren b ef ind liche ruſſiſche
teſten Streiterin für die Frauenrechte der Frau v Gizycki zu Miniſter des Aeußern Fürſt Lobanoff auf

Dr Braun iſt der Reiſe nach Kiew plötzlich geſtorben iſt
Dieſer plötzliche Todesfall wirkt um ſo e en her

größere
der äunßeren Politik Rußlands war Der Tod

auf die Entwickelung der vrientaliſchen

Wenn auch kaum anzunehmen iſt daß
die Stwickelung des Bruderzwiſtes im zie gfeiſedispoſitionen des Zaren durch dieſen Todesfall eine

ü Aenderung erfahren ſo dürſte Lobanoff s Tod den Zarender alte Liebknecht zum Dank für ſeine Verdienſte beſuchen doch das Weſenllche an ihrer politiſchen Be

deutung nehmen
Alexej Boriſſowitſch Lob anofſ Roſtowsly wurde am

30 Dez 1825 geboren er trat 1844 ins Miniſterium des
Aeußern wurde 1850 Sekretär bei der Geſandtſchaft in
Berlin 1856 Rath und war 1859 63 Geſandter in Kon
ſtantinopel Er wurde 1867 Gouverneur von Orel 1868
Adlatus des Miniſters des Aeußeren 1878 Botſchafter in
Konſtantinopel 1879 in London und 1882 in Wien Nach dem
Tode Giers 27 Jan 1895 wurde er im März 1895 Miniſter
des Aeußeren er hat alſo dieſes Amt nicht ganz Jahre
bekleidet

Spanien
Nunmehr iſt auch auf den Philippinen ein ſeparatiſtiſcher

ſeitens der Sektion VII Zwickau i zum Betrage von Aufſtand ausgebrochen Eine amtliche Depeſche des Gouverneurs
der Philippinen meldet

Nachſpiel zu dem Duell Kotze Schrader Die Separätiſten von
unterm 23 April einen Artikel ver Daraus iſt natürlich nur zu entnehmen daß die Separatiſten

daß ein Haufen von etwa tauſend
den Truppen geſchlagen worden ſeien

Die Meldung über einen

Es heißt dann in der amtlichen Depeſche

derſelbe hat
bereits ein Freiwilligen Bataillon gebildet Die Regierung

1 die zu entſendet 1000 Mann MarineJnfanterie welche ſich in Cadiz
und 1000 Jäger welche ſich in Barcelong

Sanſibar
Der deutſche Konſul von Rechenberg in Sanſibar

hat die von der engliſchen Regierung verlangte Auslieferung
Said Kalid s und ſeines Anhanges verweigert Die Ab
lehnung erfolgte auf Grund des Artikels 6 des Auslieferungs
vertrages mit Großbritannien vom 14 Mai 1872 Der an
gezogene Artikel lautet

Ein flüchtiger Verbrecher ſoll nicht ausgeliefert werden
wenn die ſtrafbare Handlung wegen deren ſeine Auslieferung
verlangt wird einen politiſchen Charakter an ſich trägt
oder wenn er beweiſen kann daß der Antrag auf ſeine Aus
lieferung in Wirklichkeit mit der Abſicht geſtellt worden iſt ihn
wegen eines Verbrechens oder Vergehens politiſcher Natur zu

verfolgen oder zu d eigen wennEs könnte hiernach eine Auslieferung nur dann erfolgenvon ſeiten Wrlato ausreichende Vurgſchaften dafür geboten

würden daß Said Kalid wegen ſeines Verhaltens gegen a
land weder ſtrafrechtlich verfolgt noch auch ſonſt ihm ein Nach

e

ohannisplatz ſtatt Neben ſachlichen Vorträgen über Lehrd un Laſt z et die gewerbliche
usbildung der Mädchen Schuldirektor Dr Jahn wird am theil zugefügt werden ſoll
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kommen
ſind eindringlich aufgefordert worden

begrüßen

Aſien
Wie wir bereits meldeken iſt der japaniſche Miniſter

präſident Graf Jto zurück getreten Der Kaiſer von
Japan ernannte infolgedeſſen den Grafen Kuroda zum ſtell
vertretenden Miniſterpräſidenten Die Miniſterkriſis iſt anf
eine Meinnngsverſchiedenheit im Kabinet in betreff des erledigten

oſtens des Miniſters des Auswärtigen zurückzuführen
Wie ans China gemeldet wird ſeien in Schantung

unrnben gegen die Chriſten aus gebrochen Etwa
1000 Mitglieder eines Geheimbundes hätten 30 r hab
Miſſionen zerſtört Die chineſiſche Regierung habe
Truppen zur Unterdrückung der Unrnhen entſandt Ueber
etwaige Verluſte an Menſchenleben ſei noch nichts bekannt

Li Hung Tſchang in Amerika
AHungTſchang iſt in Amerika eingetroffen und mit allen

amerifaniſchen theilweiſe ſehr weit herbeigeholten Ehren in
Empfang genommen worden Amerika will Europa nichts
nachgeben Mit Kanonenſchüſſen iſt LiHungTſchang in
Amerika empfangen worden und an Ausflugsdampfern hat es
auch nicht gefehlt Als die St Louis dem amerikaniſchen
Kriegsgeſchwader nahe war ließ das letztere die Flagge
hernnter Vom Fort William donnerten die Kanonen Li
Hung Tſchang hat auf der Reiſe keinen Schaden gelitten Das
ſog Nordamerikaniſche Geſchwader erwartete den hohen Chineſen
und fenerte einen Salut von 21 Kanonenſchüſſen ab Ein
Menſch bleibt ſtets ein Menſch und ein Chineſe ein Chineſe
Es war doch eine wundervolle Jronie als Li HungTſchang
den amerikankſchen General MeCook fragte wo er ein
General geworden wäre Das leiſten ſich nicht viele Am
Landungsplatz hatten die Ver Staaten zur Glorie des Landes
eine Abtheilung Marinefoldaten extra aufgeſtellt LiHung
Tſchang machte ſeine Einfahrt in die große neutrale Stadt
New York an der Spitze einer Abtheilung new yorker be
rittener Poliziſten An dem Hurrahelement hat es bei ſeinem
Einzug in New York auch nicht gefehlt LiHung Tſchang iſt
in New York im Waldorf Hotel abgeſtiegen Das Gaſthaus
liegt an der Ecke des Brogdwah und der Fünften Avenue
Der ewige Chineſe wurde am Sonnabend von dem Staats
ſekretär dem Präfidenten Cleveland vorgeſtellt

Die italieniſch braſilianiſche Beziehnng
Die braſilianiſche Regierung ſcheint nunmehr Italien gegen

über einlenken zu wollen Sie hat durch ihren Geſandken in
Rom der italieniſchen Regierung erklären laſſen daß ſie ſich
eifrig damit beſchäftigen werde die Urheber der der italieniſchen
Fahne zugefügten Beleidigungen zur Beſtrafung zu ziehen
Die Regierung ſei ſich ihrer internationalen
Pflichten vollkommen bewußt und verpflichte ſich
keinerlei Attentat gegen die Jtaliener welcher Art
es auch ſei ungeſtraft zu laſſen t

Auch die braſilianiſchen Zeitungen veröffentlichen Artikel
welche in freundlicherem Tone gegen Italien gehalten
find Man glaubt allgemein daß die Ausſchreitungen gegen
die Jtaliener ihren Höhepunkt überſchritten haben

Jn Sao Paolo war am Sonnabend die Ruhe völlig
wiederhergeſtelklt dank der Haltung des Präſidenten Campos
Salles eines ehemaligen Senators gemäßigter Geſinnung
deſſen Klugheit und Feſtigkeit allgemein anerkannt wurde

n Rio de Janeiro herrſchte am Sonnabend noch große
Erregung gegen die Jtaliener die Regierung hatte jedoch
e Maßregeln ergriffen um Ruheſtörungen zu ver

indern
Inzwiſchen hat die italieniſche Regierung beſchloſſen den

früheren Geſandten in Braſillen de Maärtino in
Spezialmiſſion nach Rio de Janeiro zu entſenden
Derſelbe wird an Bord des Kriegsſchiffes Piemonte ſeine
Reiſe ausführen und erhält genaue feſte Jnſtruktionen um von
der braſilianiſchen Regierung alle für die Würde Italiens und
den Schutz der Italiener nothwendigen Maßregeln zu erreichen
und zu verlangen daß nach entſprechender Erledigung der
jüngſten Reklamgtionen auch die älteren Reklamationen der
Erledigung zugeführt werden

Die Regierung hat des weiteren
nach Braſilien verboten
ſich an Bord des Dampfers Amerika eingeſchifft hatten
wurde am Freitag die Abreiſe geſtattet nachdem die Regierung
ſie auf die Gefahr ihres Unternehmens aufmerkſam gemacht
ihnen Repatriirung und Unterſtützungen angeboken und den
Schiffseigenthümer in formeller Weiſe verpflichtet hatte die

jede Auswanderung
nur den Auswanderern welche

Auswanderer eventuell koſtenfrei in die Heimath zurückzu
bringen falls dieſelben in Braſilien zurückgewieſen werden
ſollten

Die Kreta Frage
Nach ſicheren Mittheilungen enthält der vom Sultan unter

eichnete erman welcher die Löſung der kretenſiſchen
rage bringt folgende hauptſächlichſten Bedingungen Ein

ſetzung einer chriſtlichen Regierung auf 5 Jahre unter
der Garantie der Mächte mit einem Veto gegenüber den Be
ſchlüſſen der Nationglverſammlung ohne indeß die Suzeräne
tätsrechte des Sultans zu berühren wirthſchaftliche
Unabhängigkeit der Jnſel mit einem jährlichen
Tribut Reorganiſation der Gendarmerie Maßregeln welche
die Vertretung der Rechte der Minorität feſtſetzen Ferner be
finden fich unter den den Kretenſern gemachten Zugeſtändniſſen
Unabhängigkeit der Gerichte in Streitigkeiten unter
eingeborenen Kretenſern ausgenommen die Erkenntniſſe des
Appellgerichtshofes in Kaneg welche nicht aufhebbar ſein ſollen
ſowie die Vereinigung der Civil und Militär
gewalt in den Händen des General Gouverneurs

Außer dieſen Zugeſtändniſſen wird die Verwaltung von
Kreta durch das Jrade ermächtigt von allen nach Kretg aus
den anderen Theilen der Türkei eingeführten Waaren einen
Zuſchlags zoll von 3 Proz zu erheben deſſen Ertrag
ausſchließlich zur Schadloshaltung der durch die letzten Wirren
Seſchädigten dienen ſoll Man iſt der Anſicht daß die

retenſer die Bedingungen annehmen werdena Seſonimte griechiſche Preſſe begrüßt das Jrade mit Ge

um Zwecke der Verſtändigung auf Grundlage dieſer Zu
gſtändui ſe haben am Sonnabend die Konfuln in Kaneg
u chriſtlichen Deputirten zu ſich berufen und ihnen er

daß ſie bereit ſind ihnen die Entſcheidungen der Mächte
m der Pforte betreffend die kretenſiſchen Reklamationen mit
zu heilen Die Konſuln haben jedoch verlangt daß die ab

eſenden chriſtlichen Deputirten unverzüglich nach Kaneg
Die Deputirten welche ſich noch in Athen aufhalten

S h Hrn Wer e r Kanea zurückzue ſind bereits auf der Rückreiſe begriffen auch ſiedas Jrade mit Frenden greſeue an
ehren

heute der Wahrheit am nächſten kommen

Therxapla große Beunruhigung hervor

Während ſo die Ausſichten auf eine friedliche Loſung immer
ünſtiger werden kommen auf der Jnſel leider noch immer
deibungen wenn auch unbedentenderer Art vor So bedrohten

die Mohammedaner den Metropoliten von Heraklion
welcher die Regierung um Hilfe erſuchte Der Gouverneur
Abdullah Paſcha ſandte darauf ein ſtarkes Detachement
Gendarmerie nach dem biſchöflichen Palaſt erklärte jedoch er
übernehme keine Verantworiung Jn dem Dorfe Pilataniag
in der Nähe von Kaneg haben die Mohammedaner 8 Per
ſonen getödtet 5 verwundet einige Gebäude in Brand
geſteckt und die Kirchen entweiht

Bei den in der Verwaltung Kretas einzuführenden Reformen
wird vorausſichtlich das Zahlenverhältniß t dem
Hriſt lichen und dem mohammedaniſchen Theile der
Bevölkerung Kretas eine wichtige Rolle ſpielen Es dürfte
daher am Platze ſein einige nähere Daten die wir dem B
entnehmen anzugeben Die letzte Volkszählung auf Kreta wurde
von einem höheren chriſtlichen Beamten des Generakgouverne
ments vorgenommen und dürften die Ergebniſſe derſelben noch

Danach wohnen im
Diſtrikte von Kanega 42,729 Chriſten und 17,295 Mohammedaner
im Diſtrikte von Sſakia 29,595 Chriſten und 1005 Mohammedaner
im Diſtrikte von Rethimo 33,022 Chriſten und 12,037 Mohamme
daner im Diſtrikte von Kandia 54,287 Chriſten und 33,742 Mo
hammedaner und im Diſtrikte von Laſſithi 43,301 Chriſten und
8374 Mohammedaner Es würden demnach im ganzen auf
ſehen 202,934 Chriſten und 72,453 Mohammedaner

eben

Die Lage in Konſtantinopel
Die Unruhen in Konſtantinopel ſcheinen endlich beigelegt zu

ſein Allerdings ſcheint es nur denn es iſt faſt unmöglich
ſchnell zuverſichtliche Nachrichten aus der ottomaniſchen Haupi
ſtadt zu erhalten Die türkiſchen Behörden üben eine ſtrenge
Depeſchencenſur und die konſtantinopeler Preſſe darf nur
offizielle Communiqués bringen Das franzöſiſche Blatt

Stamboul, welches die Aufnahme einer ſolchen offiziöſen Dar
ſtellung verweigerte mußte ſein Erſcheinen einſtellen

Indeſſen wird jetzt ſchon von amtlicher türkiſcher Seite
zugegeben daß die Opfer der Straßenkämpfe in die
Tauſende gehen Mit Sicherheit wird ſich eine Zahl über
haupt nicht feſtſtellen laſſen denn es ſcheint erwieſen zu ſein
daß mehrere Hunderte nach dem Friedhofe gebracht
ſowie ins Meer geworfen ſind Auf türkiſcher Seite
zählt man über 40 Todte und Verwundete darunter nach
offizieller Angabe auch vier Frauen welche während des Angehe auf die Ottomanbank im Vorüberfahren von einer

geworfenen Bombe getroffen wurden Die FremdenKolonien
ſind wieder mehr beunruhigt De allgemeine Anſicht geht
dahin daß wenn der mohammedaniſche Pöbel nicht mit den
ſtrengſten Mitteln im Zaum gehalten wird die Aus
ſchreitungen nach einigen Tagen fortgeſetzt werden und die auf
geregten Volksinſtinkte ſich auch gegen die Andersgläubigen
und Fremden wenden könnten Die fremden Unterthanen
bitten die Botſchafter dringend um Jnſchutznahme Von nicht
öſterreichiſchen Geſchäften bezw Vureaus wurden wie
konſtatirt iſt drei engliſche ein franzöſiſches ein deutſches
und mehrere italieniſche geplündert Ein Schreiber einer
Verſicherungs Agentur öſterreichiſcher Staatsange
höriger ſoll erſchlagen worden ſein Unter den Ver
wundeten befinden ſich auch vier Franzoſen

Die Botſchafter der Mächte richteten am Freitag an den
Sultan ein Telegramm das in energiſchem Tone ab
gefaßt iſt Sie erklären darin ſie wendeten ſich direkt an den
Sultau als das Staatshaupt im Namen ihrer Regierungen
damit er das Ende der Schrecken veranlaſſe welche mehrere
Vertreter der Mächte ſowie einige Mitglieder der Botſchaften
mit eigenen Augen geſehen hätten Jn dem Telegramm wird
ferner die Verletzung und Plünderung der Woh
nungen fremder Staatsangehöriger durch die
mohammedaniſche Bevölkerung bei der Suche nach Armeniern
erwähnt und auf die ernſten Folgen aufmerkſam ge
macht welche aus einem derartigen Stand der Angelegen
heiten erwachſen könnten

Der Miniſter des Aeußern verſicherte darauf dem öſter
reichiſchen Botſchafter alle erforderlichen Maßregeln zum
Schutze fremder Unterthanen ſeien getroffen man möchte
infolgedeſſen die fremden Flaggen die auf den Häuſern
und Wohnungen der geängſtigten Ausländer gehißt waren ent
fernen damit die Häuſer nicht den aufrühreriſchen Armeniern
eine Zufluchtsſtätte böten Eine Note der Pforte empfiehlt
unter anderen die Errichtung eines außerordentlichen aus
Mohammedanern und Chriſten zuſammen zu
ſetzen den Tribunals welches zur Feſtſtellung der
Schuld oder Unſchuld verhafteter Armenier
dienen ſoll

Ueber die Urſachen der letzten Unruhen verlautet
folgendes

Eine Aktion war ſchon lange vorbereitet Schon im
Juni dieſes Jahres erhielten die Botſchafter Avis vom
armeniſchen Komitee daß man zu Gewaltthätigkeiten ſchreiten
werde Nach Ausſage des Hauptchefs welcher die Ottoman
bank beſetzte ſowie aus anderen Beweiſen und Anzeichen
waren von dem Komitee an verſchiedenen Punkten der Stadt
das Werfen von Bomben und Angriffe geplant um einen
allgemeinen Aufruhr herbeizuführen doch iſt dies aus un
bekannten Urſachen unterblieben Für die im großen Maß
ſtabe gedachte Aktion ermangelte es wahrſcheinlich an den ge
eigneten materiellen und perſönlichen Mitteln Viele Armenier
hatten im lein Moment die ihnen zugewieſenen Aufgaben
aufgegeben Jn Wirklichkeit erfolgte nur der Angriff auf die
Bank Ferner wurde auf die Polizei aus vier Häuſern in
Galata geſchoſſen Eine Bombe wurde auf die Polizeidirektion
eine zweite auf eine vom Selamlik kommende Abtheilung
Militär in der Vorſtadt Daſaim geworfen ohne daß die letztere
Schaden anrichtete Ein Angriff erfolgte in Stambul anf das
93 Dſchelal Bey s und auf eine Schule in der Stambuler

orſtadt Pſamatia und auf ein Wohnhaus am Goldenen Horn
Durch die Ereigniſſe wurde ſowie im Jahre 1895 die Er
bitterung der Mohammedaner hervorgerufen jedoch iſt erwieſen
daß die Polizei von den bevorſtehenden armeniſchen Gewalt
thätigkeiten theilweiſe aviſirt und vorbereitet war da kurz
nachdem der Angriff auf die Ottomanbank bekannt gewordenwar in den ürtiſchen Stadtvierteln die Parole zur Verfolgung

der Armenier ausgegeben wurde Es begann dann eine förmliche Razzia bei 2 und Nacht gegen die Armenier Sie
wurden in den Straßen und Häuſern gidergane elt Nur in
wenigen Fällen konnten die Flüchtlinge ihr Leben retten
Einzelne Mitglieder der Botſchafter waren Augenzeugen von
Todtſchlägen

Am Freitag nachmittag wurden zwei an dem Wachthauſe
in Therapia vorbeifahrende Armenier dem dort ſtehenden
Doppelpoſten als Flüchtige bezeichnet welche ihm nach dem
Leben irachteten Einer der Armenier wurde ſofort getödtet
der andere welcher verwundet worden warx ſprang in das
Meer und ertrank Der Vorfall rief im erſten Augenblick in

Unter den bisher von
der Verfolgung ziemlich verſchont gebliebenen Armeniern der
beſſeren Klaſſe greift infolge der türkiſchen Drohungen die

armentſche Raſſe auszurotten eine Pantkviele den Schutz der Botſchafter erbaien n in endet
Konſulate werden um Schutz beſtürmt Faſt alle Konfulate
ordneten die Schließung der Geſchäfte ihrer Landesangehörigen
an die Geſchäfte liegen vollſtändig darnieder Die
in den geſchloſſenen europäiſchen Geſchäften angeſtellten Ar
menier müſſen Hungerleiden da eine Verproviantirung
nicht oder nur mit konſulariſcher Jntervention möglich iſt Das
Kriegs und das Marineminiſterum haben Tagesbefehle er
laſſen in welchen die zur Unterdrückung der Unruhen ver
wendeten Truppen ermahnt werden den Ausſchreitungen
energiſch entgegenzutreten und ſich nicht an denſelben zu de
theiligen

Ueber die 25 Angreifer der Ottomanbank meldet
man aus Konſtantinopel fünf von ihnen wurden in der Bank
getödtet fünf verwundet dieſelben entſtammten alle dem Aus
lande Die Aufſtändiſchen ließen 17 Kilo Dynamit 87 Bomben
und zahlreiche Patronen welche in einer Geldſäcken gleichenden
Emballage eingeführt worden waren zurück Die Ueberlebenden
haben ſich am Freitag nach Marſeille eingeſchifft dieſelben
wurden nachdem ſie entwaffnet waren in Gegenwart des
britiſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen Dragomans an Bord
gebracht

Wie gefährlich die Lage in Konſtantinopel noch immer ſein
muß beweiſt eine amtliche Bekanntmachung die infolge der
letzten Ereigniſſe bei der am heutigen Montag ſtattfindenden
Jllumination anläßlich der Feier der Thronbeſteigung
des Sultans Aufzüge in den Straßen und Feuerwerk ver
bietet damit keine Panik entſtehe

Die Dongola Expedition
Jnfolge Fortſchwemmung des Eiſenbahndammes zwiſchen

Moghrat und Sarras dürfte die Expedition nach Dongola
einen Aufſchub von 14 Tagen erleiden Die Derwiſche
von Dongola haben ihr Lager vom Nil auf einen zwei Meilen
weſtlich von der Stadt gelegenen wohlbefeſtigten Hügel verlegt
Man glaubt daß ſie der ägyptiſchen Expedition ſtarken
Widerſtand leiſten werden

Der Kaiſer in Barby
Bericht der Saale Zeitung

S Barby 29 Ang
Pünktlich 11,40 Uhr lief der aus 5 Wagen beſtehende kaiſerliche

Sonderzug in den mit Weidenruthen und prenßiſchen Flaggen
geſchmückten hieſigen Bahnhof ein Der Kaiſer am Fenſter
des dritten Wagens ſtehend begrüßte nach dem Ausſteigen den
Jagdherrn Amtsrath v Dietz e deſſen Söhne und Schwieger
ſöhne mit Händedrücken und ſchritt dann zu dem bereitſtehenden
Wagen der ihn ſofort in das am Gnadauer Wege liegende
Jagdrevier führte Der Kaiſer trug einen leichten Jagdanzug
runden Filzhut rauchte eine Cigarre und hielt in der rechten
Hand einen eichenen Spazierſtock Vom Publikum wurde der
Landesherr durch jubelnde Zurufe begrüßt Jm Gefolge des
Kaiſers befanden ſich die beiden Flügeladjntanten Generalmajor
v Keſſel und Major v Böhn Hofmarſchall Freiherr von und
zu Egloffſtein Generalarzt Dr Jlberg und mehrere andere
Herren Der Kaiſer ſah ſehr wohl aus war auch ſtark von der
Sonne gebräunt Ueberaus freundlich erwiderte derſelbe die
Zurufe des Publikums

Nach einer Fahrt von 20 Minuten traf der Kaiſer mit dem
Jagdgeber dem Amtsrath v Dietze im Jagdgefilde unweit des
Vorwerkes Zeitz ein Den Kaiſer begleiteten während der Jagd
ſeine drei Leibjäger ein hieſiger Herr mit einem Hund Standes
herr v Wätjen und ſechs Knaben welche die erlegte Beute
trugen Jn den erſten Stunden hielten die Hühner trotz des
herrlichſten Kaiſerwetters ſchlecht Die Jagd dauerte bis nach
4 Uhr nachmittags Nur durch eine halbſtündige Pauſe in
welcher der hohe Herr auf der ſteinernen Brüſtung einer am
gnadauer Wege gelegenen Brücke das Frühſtück einnahm ward
die Jagd unterbrochen Der Kaiſer ſchoß 103 Hühner Die
Herren ſeines Gefolges Generalmajor v Keſſel Hofmarſchall
von und zu Ehgloffſtein und Stabsarzt Dr Jlberg ſchoſſen in
der rechts vom gnadauer Wege liegenden Feldmark zuſammen
110 Hühner Das Ergebniß der Jagd beträgt demnach 213
Hühner

Um 5 Uhr traf der Kaiſer vor der mit Eichenzweigen Lanb
gewinden und Fahnen geſchmückten Freitreppe des Herrenhanſes
ein Hier begrüßte den hohen Gaſt die in braune Seide ge
kleidete Hausfrau Der Kaiſer erwiderte durch Handkuß den
Gruß und führte Frau v Dietze in das Veſtibül Um 6 Uhr
begann die 20 Gedecke zählende Tafel Die Tafel war mit
Paſſionsblumen Roſen Begonien Tuberoſen und Veilchen ge
ſchmückt Auf dem Platz des Kaiſers hatte der hieſige Gärtner
Brix aus feinem Grün ein W mit der Kaiſerkrone umgeben von
japaniſchen Lilien hergeſtellt Der Kaiſer ſaß in der Mitte der
ſüdlichen Längsſeite Neben ihm rechts hatten Platz genommen die
Hausfrau in ſchwarzer Seide Generalmajor v Keſſel Rittmeiſter
v Dietze Gottesgnaden Bürgermeiſter Boye und Standesherr
v Wätjen Drehna links Frau Rittmeiſter v Dietze Gottes
gnaden Graf Douglas Oberſtlieutenant Gündell Fräulein Roſa
Kricheldorff Kalbe und stud jur et cam Klaus v Dietze
Dem Kaiſer gegenüber ſaßen der Hausherr und neben dieſem
rechts Frau Oberamtmann Kricheldorff Landrath PapeKalbe
Stabsarzt Dr Jlberg und Oberamtmann Kricheldorff Kalbe
links an den Hausherrn reihten ſich an Frau v WätjenDrehna
Hofmarſchall von und zu Egloffſtein Amtsrath Elsner Roſen
burg und Flügeladjutant Major v Böhn Die Speiſen
folge lautete Zander mit Tunke von Edelpilzen zerlaſſener
Butter und Kartoffeln Lammrücken mit Gemüſe Rebhühner
Salat eingemachte Früchte Loth Mehlſpeiſe mit Weinſchanm
tunke Pflaumenkuchen Obſt Butter und Käſe

Nach aufgehobener Tafel ward im Nebenraum der Kaffee ein
genommen Hierbei unterhielt ſich der Kaiſer mit der Tiſch
geſellſchaft ſehr angelegentlich Um 7 Uhr 35 Minuten fuhr
Se Majeſtät unter den Jubelrufen des im Schloßhof ſtehenden
Publikums nach dem Bahnhof Nach herzlicher Verabſchiedung
des Kaiſers vom Jagdgeber und deſſen Begleitern fuhr der
Sonderzug um 7 Uhr 40 Minuten unter den Hochrufen des
Publikums von dannen

Letzte Nachrichten
London 30 Aug Dem Reuter ſchen Bureau wird aus

Akaſſa gemeldet Das befeſtigte Lager des Sklavenräubers
und Händlers Katchella am Benue iſt von den Truppen

der Royal Niger Company nach heftigem Kampfe
zerſtört worden Viele Sklaven wurden befreit 14 Soldaten
wurden getödtet und viele verwundet Katchella ſelbſt wurde
während er an der Mauer kämpfte erſchoſſen

Odol das beste für die Zähne ad
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g Vert kanf u Reparatur unterrie

Billigſte und beſte Bezugsquelle für

apeten
Iermann Bischoff

4 Gr Klausſtr 4
Reſte bis 18 Rollen wieder in

großer Auswahl am Lager

d 2 1479 an die Exped d

Halle

Wohlfeilſte Tert Ansgabe
Zehntes Tanuſend

Bürgerliches Geſetzhuch
für das Deutſche Reich

Mit Einführungsgeſetz und ausführlichem Sachregiſter
Vorzügliche Ausſtattung

Starkes holzfreies Papier großer ſcharfer Druck dauerhafter Leinwandband
Geheſtet 1,25 Mk eleganter Leinenband mit Rotſchnitt 1,50 Mk

Bibliothek der Geſamt Litteratur Nr 944 948

Halle Otto Hendel Verlag

Jtal b geb e Off unter

Anvverk
Es kommen zu bedentend herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf

Burghardt Becher
Einziges und größtes Specrialgeſchäft der Provinz Sachſen

Druck und Vexlag von Otto Hendel

Gothaer Iebensversicherungs Bank
Versicherungsbestand am 1 Juni 1896 700 Millionen Mark r

Dividende im Jahre 1896 209 bis 114 der Jahres Normal
pr ämie je nach Art und Alter der Versſfcherung

Vertreter in Halle Saale Dr Wilh Rasch Steinweg 25

e
Sommer und Winterkuren Proſpekte durch Beſitzer Dr med Geillhorn

Oleariusgtrassen Ecke
an der Halle

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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